Niederschrift
über die öffentliche der 22. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 22. November 2017
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 20:25 bis 22:00 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	


Ferner:

	bürgerliches Mitglied
	Alexander Czaja
	


Von der Verwaltung:

	Verwaltungsfachwirt
	Sven Mathiesen
	Schriftführer


Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung eingeladen:

	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 20.09.2017

	5.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	6.
	Beratung und Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 7 der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 4. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll

(Baugebiet)

- Aufstellungsbeschluss

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung des B-Planes Nr. 9 der Gemeinde Galmsbüll

- Aufstellungsbeschluss

	9.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	10.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung einer Dauerspende an den DRF e.V.

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zur Herausgabe der Melfsen-Chronik

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses für den Verein Lebenshilfe f. Menschen m. g. B. Südtondern e.V

	14.
	Anfragen und Mitteilungen



	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     


Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die erschienenen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, Rainer Isensee vom der AC-Planergruppe GMBH aus Itzehoe, Sven Mathiesen vom Amt Südtondern, Lea Sarah Albert vom Nordfriesland Tageblatt sowie 16 Zuhörer/-innen.

Alle Gemeindevertreter/-innen nehmen an der heutigen Sitzung teil.

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.    

	2.

2.a.
	Tagesordnung

Dringlichkeitsanträge          
	 


Es werden keine Dringlichkeitsanträge bzw. Anträge auf Änderung der Tagesordnung gestellt.

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten


Es erfolgt keine Beschlussfassung, alle Tagesordnungspunkte werden öffentlich beraten.
	3.
	Einwohnerfragestunde          
	 


Angeregt wird, in der Gemeinde Galmsbüll eine Art „Mitfahrzentrale“ zu schaffen. Bürgermeisterin Sinje Stein erläutert, dass an dieser Idee bereits einmal gearbeitet wurde, das Problem ist jedoch die Tatsache, dass Galmsbüll sehr zersiedelt ist.

In diesem Zusammenhang weist sie darauf hin, dass im kommenden Jahr der RufBus eingeführt wird. Näheres hierzu wird sie in ihren Mitteilungen erläutern.

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 20.09.2017


Die Niederschrift über die Sitzung vom 20.09.2017 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.
	5.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Entwurfs- und Ausle
gungsbeschluss     



Beschluss:

1. Der Entwurf der 2. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll für das Gebiet: „Nördlich des Mitteldeiches (L 7), westlich der Deezbüller Straße (Niebüll) im südöstlichen Teil des Wetteringshofes“ und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekannt-machung der öffentlichen Auslegung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB aus-zulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und über die Adresse: 
www.amt-suedtondern.de zugänglich zu machen.

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9
	Davon anwesend:
	9

	Ja-Stimmen:
	9

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter  von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Mit dieser Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Erlebnishotels geschaffen werden. Das Projekt Erlebnishotel umfasst sowohl das vormals mit dem Hotel Morgenstern bebaute Grundstück auf Niebüller Stadtgebiet als auch angrenzende Flächen des Wetteringshofes in der Gemeinde Galmsbüll. Die Aufstellung der 2. Änderung des F-Planes und des B-Planes Nr. 7 erfolgt daher parallel mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 61 der Stadt Niebüll. 

Zwischenzeitlich ist die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 BauGB ist vor der heutigen Sitzung durchgeführt worden. 

Vor der heutigen Sitzung der Gemeindevertretung fand die frühzeitige Bürgerbeteiligung zur 2. Änderung des Flächennutzungsplans und der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 statt.

Für eine erneute Erläuterung des Entwurfs des Planes, der Begründung sowie den vorliegenden Stellungnahmen und Anregungen besteht daher kein Bedarf.

Auf Nachfragen erläutert der Investor, dass er mit einem Baubeginn Anfang 2018 und der Fertigstellung Anfang 2019 rechnet.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	6.
	Beratung und Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 7 der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Entwurfs- und
 Auslegungsbeschluss     



Beschluss:

1. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 der Gemeinde Galmsbüll für das Gebiet: „Nördlich des Mitteldeiches (L 7), westlich der Deezbüller Straße (Niebüll) im südöstlichen Teil des Wetteringshofes“ und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekannt-machung der öffentlichen Auslegung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB aus-zulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und über die Adresse: 
www.amt-suedtondern.de zugänglich zu machen.

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9
	Davon anwesend:
	9

	Ja-Stimmen:
	9

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter  von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 

Beratung:

Der Sachverhalt entspricht der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes, der unter dem Tagesordnungspunkt 5 beraten wurde.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 4. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll

(Baugebiet)

- Aufste
llungsbeschluss     



Beschluss:

1. Zu dem bestehenden Flächennutzungsplan der Gemeinde Galmsbüll wird die 4. Änderung aufgestellt, die für das Gebiet: „Nördlich der Marienkooger Straße (K 92) und westlich der Straße Mitteldeich (L 6)“ folgende Änderungen der Planung vorsieht: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine wohnbauliche Entwicklung.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, mit der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll das Architekturbüro eff-plan Brunk & Ohmsen, Jübek beauftragt werden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 BauGB) soll schriftlich erfolgen. 
5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt werden.  
Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung: 9

davon anwesend:         9

	Ja-Stimmen:
	     9

	Nein-Stimmen:
	     0

	Enthaltungen:
	     0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 Gemeindeordnung war kein Mitglied der Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Die Gemeinde Galmsbüll beabsichtigt die Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 9 zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine wohnbauliche Entwicklung am westlichen Ortsrand und nördlich der Marienkooger Straße (K 92) im Ortsteil Neugalmsbüll. Die für die wohnbauliche Entwicklung vorgesehenen Flächen von ca. 3 ha befindet sich auf den Flurstücken, Gemarkung Galmsbüll, Flur 11, Flurstücke 48/2 und 48/3. Im gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Galmsbüll ist das Gebiet als „Fläche für die Landwirtschaft“  dargestellt. Die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die wohnbauliche Entwicklung löst hier ein Planerfordernis aus. 

Für die Umsetzung des Vorhabens ist der Beschluss für die Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 9 zu fassen und ein Planungsbüro mit der Vorbereitung und Durchführung der Verfahrensschritte sowie mit der Ausarbeitung des Planentwurfs zu beauftragen. Die Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 8 erfolgt im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung des B-Planes Nr. 9 der Gemeinde Galmsbüll

- Aufstellungsbeschluss
          
 FORMTEXT 

     


Beschluss:

1. Für das Gebiet: „Nördlich der Marienkooger Straße (K 92) und westlich der Straße Mitteldeich (L 6)“ wird ein B-Plan aufgestellt. Es wird folgendes Planungsziel verfolgt: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine wohnbauliche Entwicklung am westlichen Ortsrand des Ortsteils Neugalmsbüll. 

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll das Architekturbüro eff-plan Brunk & Ohmsen, Jübek beauftragt werden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den  erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltüberprüfung (§ 4 Abs.1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung  über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt werden.
Abstimmungsergebnis: 

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter: 9

davon anwesend:
  9

	Ja-Stimmen:
	9

	Nein-Stimmen:
	0

	Stimmenthaltungen:
	0


Bemerkungen: 

Aufgrund des § 22 GO waren keine  Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Der Sachverhalt entspricht dem der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Galmsbüll, die unter dem Tagesordnungspunkt 7 behandelt wurde.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	9.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden          
	 


Ernst-Ludwig von Schwichow berichtet von der Bau-, Wege- und Umweltausschusssitzung am 15.11.2017.

In dieser wurde mitgeteilt, dass

· die rotweißen Warnbaken an der Einmündung Catharinenhofer Weg/Gottesgabener Weg durch zwei neue Baken ersetzt wurden.

· die Steinbrücke am Gotteswohnungsweg repariert wurde.

· die Banketten am Gottesgabener Weg aus witterungsgründen Gründen erst nächstes Jahr wieder aufgefüllt werden.

· der Schriftzug über der Eingangstür am Landjugendheim wieder angebracht wird.

· die Straßenlampen in Galmsbüllkoog zukünftig nicht mehr über einen Privathaushalt sondern über einen Anschluss in einem eignen Zählerschrank versorgt werden sollen. 

· die Straßenlaternen in Grotsand freigeschnitten werden sollen.

Beraten, aber noch nicht endgültig beschlossen, wurde zudem über Anbauvarianten am Feuerwehrgerätehaus. Hier wurde das beauftragte Planungsbüro gebeten, einen Anbau über die gesamte Länge der Nordseite zu visualisieren.

Ca. 1,5 Kilometer Gemeindewege wachsen immer mehr von Weiden und anderen Straßenbegleitgrün zu. In der Bau-, Wege- und Umweltausschusssitzung wurde beschlossen, diese Knicks auf den Stock zu setzen. Nach kurzer Beratung wird der Bauausschussvorsitzende ermächtigt, diese Arbeiten zu vergeben. 

Carola Körner, Vorsitzende des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses, berichtet über 

· das Roktoberfest am 07.10.2017. Dieses war mit 180 Besuchern sehr schnell ausverkauft. Der Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern für u.a. das Schmücken des Landjugendheimes und der BWG-Stiftung für die finanzielle Unterstützung.

· über den Auftritt des Improtheaters „Hannover98“ am 04.11.2017. Auch dieses war mit ca. 120 Zuhörern sehr gut besucht. Der Dank gilt Margit Brodersen für die Beköstigung der Gruppe. 

· den Risumer Kindergarten, der aufgrund des Neubaues derzeit im Pastorat untergebracht ist. Zwei Kinder aus der Gemeinde Galmsbüll besuchen diesen Kindergarten.

· die neuen Stühle des Landjugendheimes, die voraussichtlich in der kommenden Woche geliefert werden sollen.

	10.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin          
	 


Bürgermeisterin Sinje Stein berichtet über Folgendes:

· Die Patenschaften für die Streetbuddies sind alle vergeben. Derzeit wird eine Warteliste geführt.

· Die Narzissenaktion fand am 24.09.2017, dem Tag der Bundestagswahl, statt. 10.000 Blumenzwiebeln (Narzissen und blau blühende Scilla Siberica)  wurden hier an freiwillige Helfer verteilt, die bereit waren, diese auf Gemeindegrund zu setzen.

· Die LENI GmbH hat sich angeboten, im Landjugendheim Elternkurse für Mütter und Väter durchzuführen.

· Der Mietvertrag für den Eckhof ist unterschrieben. Als Gegenleistungen für Investitionen in Höhe von ca. 100.000,00 € kann die Gemeinde den Hof 10 Jahre mietfrei nutzen.

· Der 1. Bauabschnitt zur Neugestaltung des Friedhofes ist abgeschlossen. Als nächstes steht die Pflasterung bzw. Befestigung des Vorplatzes an. Sinnvoll wäre es jedoch, vorher den Radweg zu planen.

· Carola und sie haben am 21.11.2017 einen Kommunaldialog der SH Netz in der Koogshalle in den Reussenkögen besucht. Bei dieser sehr interessanten Veranstaltung kam leider heraus, dass die CO2-Bilanz der Gemeinde Galmsbüll nur mäßig ist.

· In Form von sogenannten Weltnaturerbe-Säulen werden Einheimische und Touristen in mehr als 60 Gemeinden über das Weltnaturerbe Wattenmeer informiert. Durch die Erweiterung des Weltnaturerbe-Gebiets um das dänische Wattenmeer sind die bisher aufgestellten Säulen nicht mehr aktuell. Die Nationalparkverwaltung hat diese Situation zum Anlass genommen, sich um eine Finanzierung für die Überarbeitung der vorhandenen und die Produktion weiterer Säulen zu bemühen. Die Gemeinde Galmsbüll hat die Gelegenheit genutzt, auch eine Säule zu bestellen. Es sind lediglich die Kosten für das benötigte Fundament und die Unterhaltung zu tragen.

· Im Jahresabschluss 2016 für den Friedhof übersteigen die Erträge die Aufwendungen.

· Es wird ein kurzer Sachstand zum Breitband Ausbau wiedergegeben. Die letzten Materiallieferungen sind pünktlich erfolgt. Trotz des verregneten Herbstes verlaufen die Tiefbauarbeiten zufriedenstellend. Die Herstellung des 100. Anschlusses steht unmittelbar bevor. Im Gehweg am Mitteldeich wurde vorsorglich ein neues Straßenlampenkabel mit verlegt. Kompliziert und langwirig gestaltet sich das Abrufen der Fördermittel. Seitens der Genehmigungsbehörde werden nimmer neue Fragebögen und Nachweise gefordert. 

· Am 13.09.2017 fand im Amt Südtondern eine weitere Bürgermeisterrunde statt. Folgende Themen wurden beraten:

· Regionalplan: Die Landesplanungsbehörden werten derzeit die ca. 6.500 eingegangenen Stellungnahmen aus. Es wird erwartet, das Mitte 2018 ein neuer Entwurf des Regionalplanes veröffentlicht wird. Ob das Moratorium (Veränderungssperre) bis zur Fertigstellung verlängert werden kann, ist rechtlich umstritten.

· Klinikum: Der Geschäftsführer der Klinikum Nordfriesland gGmbH, Christian von der Beeke, stellt die Umbau- und Erweiterungspläne für die Krankenhäuser in Niebüll und Husum vor. In Niebüll ist der Neubau der OP-Säle geplant. Kaum Hoffnung gibt es für eine Wiedereröffnung der Geburtenstation. Hauptgrund hierfür ist der Personalmangel.

· Breitbandzweckverband: Der Breitbandzweckverband Nordfriesland Nord, dem die Ämter Südtondern und Mittleres Nordfriesland angehören, sucht derzeit einen Pächter für das Breitbandnetz.

· RufBus: Der RufBus ist ein Anruf-Sammel-Bus. Er ersetzt ab dem kommenden Jahr einige Linienverkehrsstrecken, die bisher für die Flächenerschließung eingesetzt wurden. Mit der Einführung des RufBusses ab dem 01.08.2018 werden ehemalige Linie und Halterstellen reaktiviert, wie z.B: Klanxbüll-Neukirchen-Niebüll. Er kann von allen Einwohner/-innen mit einem Anruf von mindestens zwei Stunden vor der Abfahrtszeit zu einer bestimmten Haltestelle geordert werden. Ab Januar 2018 soll der RufBus unter Mithilfe der Gemeinden beworben werden.

Abschließend werden Termine der nächsten Veranstaltungen im Landjugendheim bekannt gegeben:

	26.11.2017
	15:00 Uhr
	Wracktaucher Andres Peters berichtet über seine Tauchgänge

	25.11.2017
	19:30 Uhr
	Lottoverspielen der Freiwilligen Feuerwehr

	02.12.2017
	19:30 Uhr
	Lottoverspielen der Freiwilligen Feuerwehr

	06.12.2017
	19:30 Uhr
	Kandidatenaufstellung der AfWG für die Kommunalwahl am 06. Mai 2018

	08.12.2017
	19:00 Uhr
	Filmabend „Die Deutschstunde“

	20.12.2017
	14:00 Uhr
	Weihnachtsfeier des DRK

	07.01.2018
	11:00 Uhr
	Neujahresempfang, davor ab 10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche

	19.12.2017
	19:00 Uhr
	Weihnachtskonzert des gemischten Chors in der Kirche


	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung einer Dauerspende an den DRF e.V.          


Beschluss:

Es wird beschlossen, an den Deutsche Rettungsflugwacht Förderverein e.V. (DRF e.V.) eine Dauerspende in Höhe von 500,00 Euro pro Jahr, zweckgebunden für die Station Niebüll, zu zahlen; beginnend mit dem Haushaltsjahr 2017.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:
Im Rahmen einer Bürgermeisterrunde wurde die finanzielle Unterstützung der Station Niebüll, der DRF Luftrettung (DRF – Deutsche Rettungsflugwacht) diskutiert. Da die Spenden und freiwilligen Leistungen des Amtes Südtondern in einem abschließenden Katalog im Fusionsvertrag benannt sind, kommt eine „Gesamtspende“ des Amtes nicht in Frage. Somit hat eine Beratung und Beschlussfassung in den Gemeinden des Amtes zu erfolgen.

Die Gemeinden können einen Beschluss über die Gewährung einer individuellen Dauerspende fassen. Empfänger der Spende ist der Deutsche Rettungsflugwacht Förderverein e.V. (kurz: DRF e.V.). Zweck des Vereins ist laut Satzung die finanzielle und ideelle Förderung der weltweiten Notfallversorgung und medizinischen Hilfe, insbesondere durch Luftfahrzeuge. Vorrangig sollen die Mittel für die gemeinnützige DRF Stiftung Luftrettung und deren gemeinnützigen Beteiligungsgesellschaften beschafft und verwendet werden.

Die gezielte Förderung der Station Niebüll wird dadurch gewährleistet, dass im Verwendungszweck „Spende Station Niebüll“ vermerkt wird. Die einzelnen Stationen der DRF werden wirtschaftlich getrennt geführt. Dadurch wirken gezielte Spenden sich immer positiv auf den Abschluss der Station aus. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 1

	zur Kenntnis an:
	



	12.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss zur Herausgabe der Melfsen-Chronik


Beschluss:

Die Gemeinde Galmsbüll beteiligt sich an den Druckkosten für die sog. „Melfsen-Chronik“ mit 3.100,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Von den damaligen Koogsinspektor Christian Sibbern Melfsen (geb. 1841, verst. 1919) wurde eine einige tausend Seiten umfassende Chronik geschrieben. Diese umfasst die kommunalpolitischen Hintergründe, das Bau-, Land- und Deichwesen, Schilderungen zu damaligen Bewohnern und die Bildung der Kirchengemeinde. 

Der Genealoge Klaus Vahlbruch hat die auch für Fachkundige schwierig zu lesenden handschriftlichen Aufzeichnungen in lesbare Texte umgeschrieben.

Die Chronik umfasst nunmehr 8 Aktenordner. 

Diese Aufzeichnungen stellen eine große Wertschöpfung für jetzige und kommende Generationen dar. 

Es ist daher geplant, gemeinsam mit Herrn Vahlbruch eine Drucklegung in Buchform zu fertigen. 

Die Gesamtkosten für den Druck belaufen sich auf ca. 5.100,00 €. An diesen beteiligten sich die Kirchengemeinde und der Bürgerwindpark mit je 1.000,00 €.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 2


	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses für den Verein Lebenshilfe f. Menschen m. g. B. Südtondern e.V     


Beschluss:

Die Gemeinde Galmsbüll unterstützt die Arbeit  des Vereines „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung“ mit einem einmaligen Zuschuss in Höhe von 250,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Der Förderverein „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Südtondern e.V.“ bittet um eine Spende für seine Arbeit. Der Förderverein unterstützt die Arbeit der Lebenshilfeeinrichtung Niebüll.

	14.
	Anfragen und Mitteilungen          
	 


Der Beschluss, dass die Gemeinde Galmsbüll sich mit 60.000,00 € am Neubau des dänischen Kindergartens Niebüll beteiligt, ist bisher nicht umgesetzt worden, da das Geld bisher nicht abgerufen worden ist.

Für die freie Pastorenstelle liegen zwei Bewerbungen vor. Die Vorstellung der Bewerber erfolgt am 30.11.2017; die Einstellung dann am 29.01.2018.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeisterin Sinje Stein um 22:00 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit einem Dank für die Mitarbeit.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                                            Schriftführer
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